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Höchstwert
heute Nachmittag

Tiefstwert in der
Nacht zu morgen

ONLINE

So denkt das Netz
über die Schweiz

Äußerst heiß
wird das Votum
zur beschränk-
ten Zuwan-
derung in der
Schweiz bei uns
auf SÜDKU-

RIER Online diskutiert. Viele
sind irritiert, manche verärgert
und einige stimmen zu – wir
geben einen Überblick über
alle Stimmen der Region. Einige
vermuten, dass die Abstimmung
trotz der ernsten Lage ein großes
Thema an der Fasnacht sein
wird. Und: „Immerhin fast
50 Prozent der Schweizer Bevöl-
kerung denkt anders“, so die
versöhnliche Meinung eines
Users.

Scannen Sie den QR-Code
mit dem Smartphone ein
und schauen Sie rein. Zum
Angebot kommen Sie auch

unter: www.suedkurier.de/hochrhein
..........................................

NACHGEHAKT

!Was wurde
eigentlich aus…

der Überquerungshilfe auf der
B 34 in der Waldshuter Lieder-
matte?

Nahe der Straßeneinmündung
Am Liederbach soll die Über-
querungshilfe im April einge-
richtet werden. Diese Auskunft
gab das städtische Tiefbauamt.

Witterungsbedingt sei kein frü-
herer Zeitpunkt möglich. Ver-
bunden mit der Maßnahme ist
aus Sicherheitsgründen die
Aufstellung einer Straßenlaterne.
Mit der Überquerungshilfe auf
der vielbefahrenen Bundes-
straße 34 wird berücksichtigt,
dass vielen Anwohnern die Be-
nutzung der rund 700 Meter
entfernten Unterführung zu
umständlich ist. Im Februar 2013
wurde ein Fußgänger beim
Überqueren der Straße tödlich
verletzt. Er war von einem Auto
erfasst worden, das von Dogern
in Richtung Waldshut unterwegs
war.

Haben Sie Anregungen?
weitersagen@suedkurier.de

Verstoßener Sohn muss für Vater Unterhalt zahlen Politik

In Friedrichshafen dreht sich wieder alles ums Pferd Baden-Württemberg

Deutschland stürmt in der Medaillenwertung an die Spitze Sport

Blick in die Schweiz
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Ein bewaffneter Mann hat sich am
Dienstag in Bottmingen nach einem
Familienstreit im Haus verschanzt und
damit gedroht, sich selbst zu töten. Die
Polizei riegelte das Haus daraufhin ab
und nahm über ihre spezielle Verhand-
lungsgruppe Kontakt zu dem Mann
auf. Nach dreistündigen Verhandlun-
gen gab der Mann auf, kam heraus und
ließ sich widerstandslos festnehmen.
Das ebenfalls aufgebotene Sonderein-
satzkommando der Basler Kantonspo-
lizei brauchte nicht einzugreifen. Wei-
tere Angaben zum Vorfall machte die
Polizei nicht. (mhe)

BASEL LAND

Bewaffneter Mann
verschanzt sich

Magische Kräfte

W enn aus dem geöffneten Brief-
umschlag buntes Konfetti pur-

zelte, wusste der Alb-Bote-Redakteur
schon Bescheid: Bald ist wieder katho-
lische Frauenfasnacht in Waldshut. Die
freundliche Einladung des Organisati-
onsteams war stets mit den farbigen
Papierstückchen garniert. Nur in die-
sem Jahr stutzte der Empfänger. Denn
im Kuvert fanden sich feine zerkleiner-
te Baumzweige. Zum Glück gibt es Rät-
sel mit Erklärung: Weil das närrische
Treiben im Pfarrsaal dieses Jahr als He-
xentanz aufgezogen wird, waren dem
Schreiben Reste von Reisig beigefügt.
Das stammt, so informiert ein ausführ-
liches Informationsblatt, von der Wu-
töschinger Birke. Deren Ästchen sollen
für die Herstellung von Flugbesen be-
sonders gut geeignet sein, was sich in
„magisch beschleunigenden Kräften“
ausdrückt. Dieses erstaunliche Phäno-
men soll sich sogar auch dann bemerk-
bar machen, wenn die Hölzchen „offen
in einem einfachen Glasschälchen“ lie-
gen. Sie könnten dann „in der unmit-
telbaren Nähe der tätigen Person ex-
trem beschleunigende Wirkungen auf
deren Arbeitsprozesse erzielen“. Wel-
che Firmen und Behörden bereits kilo-
weise Wutöschinger Birkenreisig be-
stellt haben, ist nicht bekannt.

Turmspitzen

V O N
R O L A N D G E R A R D
.................................

roland.gerard@albbote.de

Der 40-jährige Ehemann der Ende Ja-
nuar in Wohlen an Schussverletzungen
gestorbenen 35-jährigen Frau, wurde
am Dienstag wieder aus der Untersu-
chungshaft wieder entlassen. Der Tat-
verdacht gegen den Mann habe sich im
Laufe der Untersuchungen nicht er-
härtet, teilte die Aargauer Staatsan-
waltschaft am Mittwoch mit. Die Hin-
tergründe des Geschehens am 25. Ja-
nuar seien immer noch unklar. Die
Frau hatte vor ihrem Wohnhaus in Mu-
ri Schussverletzungen erlitten und war
noch am gleichen Tag im Krankenhaus
gestorben. (mhe)

AARGAU

Todesumstände
immer noch unklar

Der Basler SP-Großrat Rudolf Rechstei-
ner hat eine Standesinitiative einge-
reicht, die eine Wiederholung der Ab-
stimmung zur Zuwanderungsinitiative
fordert. Begründung: Die Stimmbe-
rechtigten hätten am 9. Februar die
Tragweite nicht erkannt. Der Schweiz
drohten jetzt Probleme in Form von
Handelshemmnissen, Ausgrenzung in
Wissenschaft und Forschung, Mangel
an Pflegepersonal. Rechsteiner beruft
sich auf einen Präzedenzfall, als 1978
die Einführung der Sommerzeit vom
Volk abgelehnt wurde, das Parlament
sich aber darüber hinwegsetzte. (mhe)

BASEL STADT

Politiker fordert
neue Abstimmung

Görwihl – Nach einem Diebstahl in
Strittmatt wurde am Dienstagnachmit-
tag ein Bettler festgenommen. Er hatte
kurz vor Mittag bei einer 79 Jahre alten
Frau gebettelt. Er zeigte eine Narbe am
Bauch und erregte so das Mitleid der
Frau, die ihm vier Euro schenkte. Da-
nach schlich er sich unbemerkt ins
Wohnzimmer, wo er mit dem dort auf-
bewahrten Geldbeutel in der Hand er-
tappt wurde. Die Frau und ihre Schwie-
gertochter nahmen dem Mann den
Geldbeutel ab und wiesen ihn aus dem
Haus. Die Polizei stellte fest, dass gegen
den Mann ein Vollstreckungshaftbefehl
vorlag. Da er die Geldstrafe nicht auf-
bringen konnte, wurde er ins Walds-
huter Gefängnis eingeliefert.

Bettler bestiehlt
alte Dame

So berichtete diese Zeitung über die
Gefahrenstelle in der Waldshuter
Liedermatte.

Waldshut – Mit ungewohnten Klängen
erfüllte Schlagzeuger Christian Rom-
bach (23) die Räume der Volksbank: Auf
einem Marimbaphon spielte er
schwungvoll das Stück „Generalife“
von Emmanuel Séjourné und eröffnete
damit die Feierstunde zur Preisverlei-
hung der Volksbank Hochrhein-Stif-
tung. Er gehört gemeinsam mit Julia
Pleninger(16)zudenbeidenneuenFör-
derpreisträgern der Stiftung. Hausherr
JoachimMeivomStiftungsvorstandbe-
grüßte die Gäste und freute sich, dass
das Kuratorium wieder zwei junge Mu-
siker ausgewählt hätte, die über ein un-
gewöhnliches musikalisches Talent
verfügen.

Davon konnte sich das Publikum in
den anschließenden Musikbeiträgen
eindrücklich überzeugen: Christian
Rombach hatte ein Set-Up von zwölf
Percussion-Instrumenten aufgebaut –

dazu gehörten Trommeln, Kuhglocken,
Marimbaphon und mehr – und spielte
Werke von Fink, Aperghis, Smadbeck
und Novotney. Vor allem bei dem musi-
kalischen Krimi „Graffitis“ von Aperg-
his – einer Mischung aus Rhythmus und
Sprache – faszinierte er durch virtuose,
wirbelnde Schläge und Lautmalerei
und begeisterte die Zuhörer für diese
Neue Musik.

Ganz anders dann Julia Pleninger am
Flügel: Sie spielte Werke von Chopin,
Beethoven und Liszt, alles auswendig.
Sie begann ganz leicht und träumerisch
mit Chopins „Nocturne“, spielte dann
Beethovens „Rondo a Cappriccio“ erfri-
schend frech und energisch, ließ dabei
akrobatisch ihre Finger über die Tasten
tanzen und überzeugte durch erstaun-
liche Reife beim gefühlvollen Spiel.

Peter König, ebenfalls vom Vorstand
der Stiftung, stellte dann vor der Preis-
verleihung beide jungen Musiker vor
und zeigte ihren frühen musikalischen

Weg auf. Anschließend verlieh er ihnen
den Preis und die Urkunden, die ihr
musikalisches Wirken würdigten und
„zur Anerkennung und Motivation“
dienen sollen. Seinen Glückwünschen
schloss sich auch Hans-Jürgen Milden-
berger, Präsident des Rotary-Clubs
Waldshut-Säckingen, an, bevor die bei-
den Preisträger sich dann gemeinsam
musikalisch und höchst amüsant mit
einem Werk von Nebosja Zivcovic ver-
abschiedeten.

Die beiden Vorstände der Volksbank Hochrhein-Stiftung, Joachim Mei (links) und Peter König (rechts), mit den beiden Förderpreisträgern
Julia Pleninger und Christian Rombach. B I L D : T I L L E S S E N

Anerkennung für
zwei Talente

➤ Christian Rombach und Julia Pleninger überzeugen Jury
➤ Musiker erhalten Auszeichnung der Volksbank-Stiftung
V O N R O S E M A R I E T I L L E S S E N
................................................

➤ Julia Pleninger (16) stammt aus
Horheim. Sie erhielt im Alter von
sechs Jahren ihren ersten Klavier-
unterricht. Mit 13 Jahren wechselte sie
vom Hochrhein-Gymnasium Walds-
hut an das Musikgymnasium Schloss
Belvedere in Weimar und besucht
dort heute die zehnte Klasse. Sie hat
seit mehreren Jahren alle ersten Prei-
se beim Wettbewerb „Jugend musi-

ziert“ gewonnen und wurde auch im
vergangenen Jahr bei internationalen
Wettbewerben in Wien und Frankfurt
mit Preisen ausgezeichnet.
➤ Christian Rombach (23) stammt aus
Degernau. Mit zwölf Jahren begann er
Schlagzeug zu spielen und wirkte im
Musikverein Degernau und bei ver-
schiedenen Bands mit, darunter auch
bei der „Black Forest Percussion

Group“. Nach dem Abitur studierte er
Percussion und Dirigieren in Dinkels-
bühl und seit 2012 klassisches Schlag-
zeug in Basel. Daneben hat er Lehr-
aufträge an der Musikschule Süd-
schwarzwald und am Blasmusik-
ausbildungszentrum Laufenburg
(BAZ).

R O S E M A R I E T I L L E S S E N

Die Preisträger

Der Förderpreis der Volksbank Hoch-
rhein-Stiftung ist mit je 3000 Euro
dotiert. Er wird jeweils in zwei auf-
einanderfolgenden Jahre an junge
Musiker der Region verliehen und
wechselt jedes dritte Jahr mit dem
Großen Musikpreis für ein musika-
lisches Lebenswerk. Ihn erhielt im
vergangenen Jahr die Organistin,
Dirigentin und Sängerin Susanne Rohn.

Der Preis

A N Z E I G E A N Z E I G E

A N Z E I G E

Varilux Spezialist 2014

Ellenrieder
www.optik-ellenrieder.de

das Einkaufserlebnis
auf 3 Etagen und dem Tiengener

Weinschatzkeller, WT-Tiengen, Fußgängerzone

Haus der
1000 Geschenke
Präsent-Ideen zum Valentin

Sicherheitstage
für Ihr Baby
14./15. Februar 2014

Laufenpark 17 | D-79725 Laufenburg
www.maygruppe.de

10%
auf Autositze!

Ausgenommen:

Neubestellungen.
auf Autositze!


